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Die Jahresberichte der ſächſiſchen Gewerberäthe

J Merſeburg
Der Herr Regierungs und Gewerberath v Rosnowski

erſtattet über ſeine und ſeiner Kollegen Thätigkeit im Jahre
1896 Bericht wie folgt

Veränderungen binſtchtcis der Zahl des Umfangs und der
Beung der Dienſtſtellen ſind im Berichtsjahre nicht ein
etreten
Von den einſchließlich des Berichterſtatters im Regierungs

bezirke thätigen 6 Gewerbeaufſichtsbeamten ſind insgeſammt
2450 Fabriken und dieſen gewerbliche Anlagen
revidirt worden darunter 1327 1 Mal 250 2 Mal 144 3 Mal
und öfter 22 Reviſionen wurden zur Nachtzeit und 112 an
Sonn und Feſttagen vorgenommen Daneben fanden 1329
Prüfungen von Dampfkeſſeln Dampffäſſern und Schleuder
maſchinen ſtatt Die Ausführung dieſer Dienſtgeſchäfte erforderte
zuſammen 894 Reiſetage ß

Die Reviſionsthätigkeit der Ortspolizeibehörden im Intereſſe
der Arbeiterſchutzgeſetze hat ſich in den größeren Städten er
heblich gebeſſert läßt jedoch in den ländlichen Bezirken noch
immer zu wünſchen übrig Der von den Gewerbeaufſichts
beamten und Polizeibehörden beiderſeits erſtrebte engere Ver
kehr wird jedoch auch hier Beſſerung herbeiführen Die
Stellung der genannten e eetehe einander darf auch in
dieſem Jahre als durchaus gut bezeichnet werden Der Verkehr
mit den Beauftragten der Berufsgenoſſenſchaften hat ſich leider
nicht lebhafter entwickelt doch haben immerhin mit einigen
Beauftragten gemeinſame Beſichtigungen von Fabriken ſtatt
gefunden Hierin wie in der ſachgemäßen und gründlichen
Reviſion der Anlagen zeichnet ſich die Zucker Berufsgenoſſen
ſchaft in vortheilhafter Weiſe aus

Zu Sitzungen der Kreisausſchüſſe und des Bezirksausſchuſſes
ſind die Gewerbeaufſichtsbeamten im Berichtsjahre nur in
einem Falle hinzugezogen worden Den Gerichten und Staats
anwaltſchaften haben die Gewerbeaufſichtsbeamten in 15 Fällen
als Zeugen und Sachverſtändige gedient

Der Verkehr mit Arbeitgebern und Arbeitnehmern hat ſich
wiederum etwas gehoben wenn auch bei weitem noch nicht in
dem wünſchenswerthen Maße Jnsgeſammt ſind die am
Donnerstag und Sonntag eingerichteten Sprechſtunden von
327 Perſonen beſucht worden Neben den bekannten Anliegen
wurde vielfach von ſeiten der Arbeiter auch Arbeitsgelegenheit
erbeten welche faſt ausnahmslos vermitteit werden konnte
Wenn der Verkehr der Arbeiter mit den Gewerbeaufſichtsbeamten
trotz der fortgeſetzten Bekanntmachungen in den öffentlichen
Blättern und trotz aller Mühewaltung der Beamten immer noch
nicht rege werden will ſo liegt neben anderen Urſachen derGrund hauptſächlich in der Beſorgniß daß aus dieſem Verkehr

perſönliche Nachtheile im Dienſtverhältniß erwachſen könnten
Schriftliche Beſchwerden laufen daher faſt ſtets anonym ein
Dieſe Anſicht iſt um ſo bedauerlicher als in den weitaus meiſten
Fällen ein unberechtigtes Mißtrauen gegen die Arbeitgeber vor
liegt und außerdem den Gewerbeaufſichtsbeamten das Zutrauen
geſchenkt werden kann daß ſie mit dem gehörigen den Arbeiter
ſchützenden Takte vorgehen werden Um ſo erfreulicher war es
für den Berichterſtatter in mehreren Fällen die Wiedereinſtellung
entlaſſener Arbeiter herbeiführen zu können Wiederholt ſind
die Arbeiter ermahnt worden bei allen ihr Dienſtverhältniß
betreffenden Fragen nicht erſt gegenſeitige Erbitterung und Miß
muth aufkommen zu laſſen ſondern vielmehr rechtzeitig Rath
und Hilfe der Gewerbeaufſichtsbeamten nachzuſuchen

Die Theilnahme an den polizeilichen Unfallunterſuchungen iſt
thunlichſt häufig erfolgt

Vom Berichterſtatter ſind 7 Anträge auf Genehmigung von
konzeſſions pflichtigen Anlagen m worden für welche der
Bezirksausſchuß zuſtändig war on den übrigen Gewerbe
aufſichtsbeamten wurden 181 Anträge für genehmigungspflichtige

n und 86 Anträge für Dampfkeſſelanlagen der Vorprüfung
unterzogen
Zum Austauſch gegenſeitiger Erfahrungen und zur Durch
führung einer gleichmäßigen Behandlung des Dienſtes hat im
Laufe des Jahres eine Zuſammenkunft der hieſigen Gewerbe
aufſichtsbeamten ſtattgefunden
Die Anzahl aller im Berichtsjahre beſchäftigten jugend

lichen Arbeiter betrug 4439 gegen 3871 im Vorjahre was
eine Vermehrung von 468 Perſonen oder 12,1 Proz der Ge
ſammtzahl bedeutet Unter den jugendlichen Arbeitern befinden
ſich 47 Kinder unter 14 Jahren gegen 36 im Vorjahre ſo daß
bezüglich der Kinder eine Zunahme von 11 Perſonen vorliegt
im Vergleiche zur Geſammtzahl der jugendlichen Arbeiter iſt
indeſſen die Anzahl der Kinder als gering zu bezeichnen Die
Vermehrung der Kinder hat lediglich in Gruppe IV IJnduſtrie
der Steine und Erden ſtattgefunden Die Anzahl der jungen
Leute von 14 bis 16 Jahren betrug im Berichtsjahre 4292 gegen
3835 im Vorjahre und weiſt ſomit eine Vermehrung um 11,9 Proz
auf Von im ganzen 6594 gewerblichen Anlagen mit zuſammen
67,185 Arbeitern beſchäftigen 1468 Betriebe überhaupt jugend
a arbeiter Auf je 1000 Leute kommen 64 jugendliche

rbeiter
Jn zwei benachbarten Landkreiſen erfolgt auf Grund des
s 119a Abſatz 2 der Gewerbeordnung die Lohnzahlung für
minderjährige Arbeiter an die Eltern und Vormünder Für die
Erziehung und Ausbildung der Lehrlinge ſorgen einige
größere Betriebe in anerkennenswerther Weiſe ſo beſonders die
Königl Eiſenbahnhauptwerkſtatt zu gege

Was die Anzahl der im Berichtsjahre beſchäftigten Arbeite
rinnen angeht ſo wurden in 704 Betrieben 6379 erwachſene
Arbeiterinnen beſchäftigt gegenüber 648 Betrieben mit 6135
Arbeiterinnen im Vorjahre Es iſt hiernach eine Vermehrung
von 244 Perſonen eingetreten während gleichzeitig auch die
Betriebe welche weibliche Arbeiter beſchäftigen um 56 ver
mehrt haben Die Vermehrung findet hauptſächlich in den
Gruppen IV Steine und Erden VI Maſchinen und XII
Nahrungsmittel ſtatt und hat ihren Grund in dem Aufſchwunge

der gewerblichen Thätigkeit
Den Wunſch auf Verlängerung der Mittagspauſe

haben erwachſene Arbeiterinnen nicht kundgegeben doch haben
in den größeren Städten bereits viele Fabriken mit Rückſicht
auf die weiten r allgemein für alle Arbeiter eine 1/eſtün
dige Mittagspauſe bewilligt

Die durchſchnittliche Arbeitszeit der Arbeiterinnen aus
ſchließlich der Pauſen beträgt in den meiſten Betrieben
10 Stunden Klagen über zu lange Arbeitszeit liefen in
mehreren Fällen aus Konfektionsgeſchäften ein leider kann nur
wenig geholfen werden weil in der Mehrzahl dieſer Betriebe
die Kriterien des fabrikmäßigen Betriebes nicht zutreffen Jn
einem Falle iſt eine Polizeibehörde gegen ein Konfektions
geſchäft welches ſich nicht als Fabrik charakteriſirte aber junge
Mädchen unter 18 Jahren bis zu i6 Stunden täglich be
ſchäftigte auf Grund des s 1200 und 120d der Gewerbeordnung
eng hritten

Seibliche Aufſicht kommt nur in einigen Fällen vor
die Arbeiter im allgemeinen angeht ſo ſind im

erichtsjahre in 6594 gewerblichen Betrieben 67,185 Arbeiter
derlei Geſchlechts beſchäftigt worden gegenüber 6505 Be
eben mit 63,870 Perſonen im Vorjahre Die gewerblichen
lagen haben ſich daher um 89 oder um 1,87 Proz vermehrtvährend die Arbeiterzah um 3315 oder 5,2 Proz gewachſen iſt

6 Anwachſen iſt als da des allgemeinen uſ wungs der
S haſtslage anzuſehen welcher ſieh aigmentiichin den ruppen IV

teine und Erden V Metallverarbeitung VI Maſchinen und
Nahrungsmitteh bemerkbar machte

Einſchließlich der Pauſen welche bis 2 Stunden betragen

2 Beiblatt zu Nr

brüchen kleineren Ziegeleien

t die tägliche Arbeitszeit in der Regel eine 12ſtündige Dauerav eigentliche Arbeitsthätigkeit beträgt daher durchſchnittlich

10 bis 10 Stunden Verkürzungen bis auf 9 Stunden ſind
im Buchdrückergewerbe mehrfach zu beobachten geweſen wäh
xend in einzelnen Betriebszweigen wie in Sägewerken Steinalkorennereien und beſonders in

den geringeren Mühlen auf dem Lande auch eine erheblich
höhere Arbeitszeit vorkommt

Die mit dem 1 Juli 1896 verwirklichte Verordnung des
Bundesraths über den Betrieb der Bäckereien und Konditoreien
hat bei den Arbeitern allgemeine Zuſtimmung gefunden wäh
rend die Arbeitgeber lebhafte Klagen laut werden laſſen Mit
Rückſicht auf die kurze Geltungsdauer dieſer Verordnung erſcheint
ein abſchließendes Urtheil über die Klagen noch verfrüht zumal
gewiß ein großer Theil der letzteren auf die Neuheit der Ver
ordnung zurückgeführt werden muß und ſich mit der Gewöhnung
von ſelbſt verlieren wird

Die Löhnungsfriſten ſind meiſt vierzehn oder achttägig
bei vierwöchigen Friſten erfolgen angemeſſene Abſchlags
zahlungen

Die Ausübung des Strafrechts wird in den meiſten Fabriken
ſehr milde gehandhabt Selbſt dort wo durch die Arbeits

n Ftalbeht ginge vorgeſehen ſind wird von letzteren
in der Regel ein ſehr nachſichtiger Gebrauch gemacht Dagegen
pflegen die Kündigungsfriſten für die nicht gelernten Arbeiter
meiſt nur eintägig zu ſein

Die im Bezirke befindlichen Arbeiterausſchüſſe entbehren leider
faſt jeder Bedentung Auch die auf Anregung des Herrn
Handelsminiſters von den kommunalen Verwaltungen einzurichten
den Arbeitsnachweiſe haben bisher den wünſchenswerthen Um
fang und die gegenſeitige organiſche Verbindung nicht erreicht
Die Gewerbegerichte ſind im Berichtsjahre vielfach als Einigungs
gä beſonders bei Lohndifferenzen in Anſpruch genommen
worden

Die Löhne der Arbeiter haben ſich im Berichtsjahre gegen
über dem Vorjahre im allgemeinen etwas gehoben wenn auch
nicht in dem Maße wie es nach dem Aufſchwunge des Geſchäfts
ganges in manchen Jnduſtriezweigen vermuthet werden könnte
Dies liegt daran daß unter dem Druck des allgemeinen rückſichts
loſen Wettbewerbs die Fabrikatspreiſe eine Aufbeſſerung meiſt in
nur unerheblichem Maße oder gar nicht erfahren konnten

Die von den Gewerbeaufſichtsbeamten den Wohnungs
verhält niſſen der Arbeiter beſonders gewidmete Aufmerk
ſamkeit hat wiederum an vielen Stellen die Verbeſſerungs
bedürftigkeit der Wohnungen ergeben Mit Rückſicht auf die
hohen Miethspreiſe benutzen viele Familien nur einen Raum
der gleichzeitig als Schlaf Wohn und Kochraum dient und
außerdem häuſig viel zu klein für die Anzahl der ihn bewohnen
den Perſonen iſt Die zur Beſſerung dieſer Verhältniſſe bisher
zur Ausführung gebrachten Mittel wie Bildung von Bau
genoſſenſchaften Häuſerbau von einzelnen Firmen Unlerſtützungen
der Arbeiter beim Selbſtbau uſw betreffen doch immer nur
einen verhältnißmäßig kleinen Kreis von Arbeitern und werden
dauernd einen wirklichen Erfolg für den großen Kreis der
Arbeitnehmer kaum erzielen können Eine wirkliche allgemeine
Beſſerung wird wohl nur im Wege der Geſetzgebung herbei
geführt werden können

Das iſt aber leichter geſagt als gemacht

Gerichtsverhandlungen

Berlin 24 Juni Von der Maifeier Das Land
gericht verurtheilte heute einen Arbeiter nach dem Antrage des
Staatsanwalts zu einem Jahre Gefängniß weil er am 1 Mai
andere Arbeiter die er vergeblich zum Feiern des 1 Mai auf
gefordert hatte mit Steinen geworfen und verletzt hatte

H Meiningen 24 Juni Schuhmacher Bürger
meiſter und Poſtagent Das hieſige Schwurgericht be
ſchäftigte ſich heute mit einer Anklage wegen Unterſchlagung im
Amte und Urkundenfälſchung deren ſich der früherer Bürger
meiſter und Poſtagent Theodor Land mann von Frankenheim
in Gotha in ſeiner Eigenſchaft als Poſtagent von Frankenheim
ſchuldig gemacht hat m Jahre 1884 wurde Landmann durch
das Vertrauen ſeiner Mitbürger zum Bürgermeiſter des Ortes
ewählt und verwaltete dieſen Poſten bis zum Jahre 1894 Jm

Jahre 1892 wurde ihm noch die Poſtagentur des Ortes über
tragen Durch dieſe Aemter vernachläſſtgte er ſein eigenes ehr
ſames Schuhmachergewerbe und kam in ſeinen Verhältniſſen
zurück Die Anklage beſchuldigt ihn vom Jahre 1892 bis 1897in 57 verſchiedenen Fällen 3909 M unterſchlagen und für ſich
verwendet zu haben Außerdem wird Landmann beſchuldigt die
amtlichen Bücher gefälſcht zu haben Der Angeklagte leugnete
die Unterſchlagung und will die Defizits in ſeiner Kaſſe auf
Diebſtähle von anderer Seite zurückführen Jn wenig ſkrupulöſer
Weiſe lenkt Landmann den Verdacht auf den Faßfabrikanten von
Frankenheim Dieſer als Zeuge eidlich vernommen weiſt die
ſchmähliche Verdächtigung mit Entrüſtung zurück Jeder Un
befangene mußte auch die Beſchuldigung durch Landmann für
eine böswillige Erfindung halten Die Geſchworenen ſprachen
Landmann ſchuldig doch bewilligten ſie ihm mildernde Umſtände
Das Urtheil lautete auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß

S Leipzig 24 Juni Heilmittelſchwindel DerEiſenhobler Emil Viertel aus Bernsdorf welcher wehen Kur
pfuſcherei bereits eine ihm vom Landgericht Chemnitz auferlegte
2 jährige Gefängnißſtrafe verbüßt hat nahm nach ſeiner Ent
laſſung ſofort hier in der Vorſtadt Gohlis ſeine Praxis wieder
auf kurirte die Leute nach ſeiner Art und ließ ſich hierfür
3 bis 30 M bezahlen bis das hieſige Landgericht ihm wieder
auf 2 Jahre dieſe Praxis ſtörte Ob er s wohl dann laſſen
wir nac Rezepten aus einem Kräuterbuche ſeines Urgroßvaters
zu kuriren

Zwickau 24 Juni Fahrläſſige Hebamme Wegenfahrläſſiger Tödtung unter Außerachtlaſſung der Zerufep ich

wurde in Zwickau die Hebamme Hermann vom Landgericht zu
1 Jahr Gefängniß verurtheilt Der Tod einer Wöchnerin er
folgte weil die Hebamme bei deren ſchwerer Entbindung keinen
Arzt zugezogen hatte

reibung 22 Juni Blutdürſtige Seelen Diege h Straftammer verurtheilte 8 Mitglieder der and
mannſchaft Cimbria wegen Je zum Zweikampf
und wegen Kartelltragens zu je 14
4gordeie Dr Wallenſtein hatte im Caféhans den Mitgliedern
er Cimbria ein incommentmäßiges provocirendes rauh

beiniges Benehmen vorgeworfen das öffentliches Aergerniß er
rege Die achtfache Herausforderung auf krumme Säbel ohne
Binden und Bandagen gelangte zur Anzeige worauf obige
Verurtheilung erfolgte

Vermiſchtes
Ein neuer kugelſicherer Panzer iſt von dem Theater

direktor Schalkau in Königsberg hergeſtellt worden Die dort
angeſtellten Schießproben haben das überraſchende Reſultat er
gehen daß der Panzer der nur etwa einen Centimeter Dicke

eſitzt und 5 bis 6 kg wiegt mit unſerem jetzigen Jnfanterie
gewehr Modell 88 nicht durchſchoſſen werden kann auch wenn
eine große Zahl Kugeln bei den Verſuchen waren es 50
gen auf einen und denſelben Punkt einſchlägt Bekanntlich
urchſchlägt ſchon eine einzige dieſer Gewehrkügeln Eichenholz

bis z einem Meter Eiſen dis zu drei Centimeter Dicke ja ſelbſt
Stahlplatten in annähernder Stärke Eine große Schwierigkeitbei Aen eines gtng ch n Kaggers bot bisher
das Abfangen des Spritzbleis der Kugeln welche zum Beiſpiel
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J 7 J ZS Zfauf nicht durchzuſchlagende mehrere Zoll ſtarke Eiſen oder Stahl
abgefenert in unzählige Paärtikelchen je litterten und

eitlich im rechten Winkel angebrachte ſelbſt einzöllige eichene
Wandungen zerriſſen Der ſeiner Zeit vielgenannte Schneider
meiſter Dowe hatte deshalb einen wegen des großen Gewichtes
nur aus einer kleinen Platte beſtehenden Panzer der bekanntlich
doch di choſep wurde mit mehreren Centimeter hohen und
ſtarken Eiſenwänden umgeben uni ſo Kopf und Arme des den
Panzer Tragenden gegen das Spritzblei zu ſchützen Wegen derdadurch herdorgeruſenen enormen Beſchwerung und Verdickung

wurde nalürlich ſchon dieſer kleine Panzer nicht nur unbequem
ſondern abſolut unverwendbar Der neue Panzer dagegen
gewinnt dadurch ungemein daß er jener Seitenwände nicht
bedarf und daher bequem und unbemerkt unter der Kleidung
getragen werden kann

Der beleidigte Staat Aus Wels Oberöſterreich wird
der Voſſ Ztg gemerdet Ein Bauer war bei der Heumahd
beſchäftigt als er zu ſeinem Schrecken mitten durch ſein Korn
feld eine Reiterpatrouille unter Führung eines Offiziers traben
ſah Kaum waren dieſe Reiter vorüber ſo kamen neue es
waren Ulanen dahergeritten Mit Schmerz mußte der Land
mann es anſehen wie das ſchöne Korn von den Hufen der
Pferde zerſtampft wurde und er rannte außer ſich die Heu
gabel in der Hand gegen die Reiter und rief ihnen zu ſie hätten
nicht das Recht über ſeinen Grund und Boden zu reiten Der
ſogleich heranſprengende Offizier ſoll ſich eines Schimpfwortes
bedient und dem Bauer bedeutet haben daß der Staat Erſatz
leiſten werde Der Bauer that nun in ſeiner Erbitterung eine
den Staat verletzende Aeußerung und der Offizier zog vom
Leder und kommandirte Vorwärts Säbel ergreifen Der
Bauer von Todesangſt gepackt verſchanzte ſich hinter die Haus
ecke da ihm die Reiter aber mit ihren blanken Säbeln auf den
Leib rückten begegnete er den Säbelhieben mit der Heugabel
und verwundete zwei Pferde Sich vertheidigend floh er und
erreichte ſeinen Obſtgarten wo er durch die Bäume geſchützt
war Jnzwiſchen war ein Nachbar zur Stelle gekommen der
mit einer Anzeige drohte worauf dann die Reiter a
Der Offizier erſtattete Anzeige und gegen den Bauer ſein
Name iſt Kerſchberger wurde die Anklage wegen Uebertretun
gegen die körperliche Sicherheit und Beleidigung des Staat
erhoben worüber unlängſt beim Bezirksgericht die Verhandlung
ſtattfand Der angeklagte Kerſchberger gab an er ſei der Geſchädigte und Angegriffene er ſei auf ſeinem Grund und Boden

beſchimpft und wie ein Hund behandelt worden Sein ganzes
Leben beſtehe in harter Arbeit und nun hätte er ruhig zuſehen
ſollen wie die Früchte ſeiner Arbeit verwüſtet würden
habe vor einer Uebermacht geſtanden und ſich nur vertheidigt
Sein Nachbar ſagte als Zeuge aus daß der Offizier dem Anugeklagten das Maul u befohlen und ihn Banernluder
genannt habe dann habe er den Säbel gezogen und befohlen
Vorwärts Säbel ergreifen Der Zeuge der ſelbſt Soldat

geweſen gab an ein ſolcher Angriff gegen einen Bürger ſei
ihm in ſeiner Dienſtzeit nie vorgekommen er habe ſicher ge
glaubt es gehe dem Kerſchberger ans Leben Zwei andere
Zeugen ſagten der Angeklagte habe in größter Gefahr geſchwebt
und ſich im Zuſtande äußerſter Nothwehr befunden Der als
Zeuge vernommene Offizier erklärte es habe ſich um eine Feld
dienſtübung des Landwehroffizierkurſus gehandelt und das Be
treten der Aecker des Angeklagten ſei infolgedeſſen unvermeidlich
geweſen Der thierärztliche Befund erklärte die Verletzung der
Pferde als leichte Jn der Anzeige des Offiziers kam folgende
Stelle vor Der Angeklagte hat es nur den Bäumen im
Garten zu verdanken daß er nicht gleich auf dem Platze blieb
Ueber dieſen Abſatz vom Richter befragt entgegnete der Offizier
Wenn einmal der Maunſchaft befohlen wird von der Waffe

Gebrauch zu machen geht es nicht anders Das Bezirksgericht
fällte ein freiſprechendes Urtheil
Staates nicht erweisbar war andererſeits aber das Gericht die
Ueberzeugung gewann daß ſich der Angeklagte im Zuſtande ge
rechter Nothwehr befand Der ſtaatsanwaltſchaftliche Beamte
meldete gegen den Freiſpruch die Berufung an

Ein alter Pfarrer Aus Angern vom 21 d M wird der
wiener N Fr Pr geſchrieben Vor ein paar Tagen mitten
in einer ſtürmiſchen Gewitternacht ſtand ein vor Kälte zitternder
Greis im langen ſchwarzen Rock vor der Thür des r
in Angern und zog mit dem Aufgebote ſeiner ganzen Kraft an
der Hausglocke Als ihm nach langem Warten noch immer nicht
Se wurde begann er laut zu rufen und klopfte mit dem

tiefelabſatze an die Hausthür Auch dann ward ihm nicht auf
gethan dafür aber kamen Nachbarn welche durch den Lärm
wach geworden waren und erkannten in dem nächtlichen Ruhe
ſtörer ihren früherer Seelſorger Alexander Matz Der ge
nannte Geiſtliche geboren im Jahre 1814 ſollte in vier Wochen
ſein 60jähriges Prieſter Jubiläum feiern Als Seelſorger
wirkte der brave Mann der als Prieſter und Menſchenfreund
gleich geliebt und geſchätzt wird ſeit dreiundfünfzig Jahren in
Angern Anläßlich ſeiner fünfzigjährigen Amtsthätigkeit erhielt
er das Ehrenbürgerrecht und der Dr Joſeph Neuwirth leitete
damals zu Gunſten des vollſtändig mittelloſen Prieſters eine
ſei ein Kaum aber waren ſeitdem zwei Jahre ver
floſſen ſo wurde dieſer brave Mann der naturwiſſenſchaftlichen
Studien mit Vorliebe oblag und als Botaniker einen Namen
hat unter ganz merkwürdigen Umſtänden penſionirt durfte
aber die Wohnung im Pfarrhofe behalten Mit dem 1 Juni
jedoch mußte er aller Geldmittel bar zufolge eines GemeindeAusſchußbeſchluſſes den Pfarrhof räumen und eine feuchte
Wohnung zu ebener Erde an der Grenze des Dorfes beziehen
Die dankbare Gemeinde wollte einen neuen Pfarrer wiewohl
der gegenwärtige Proviſor ſeinen W in mnſtergrligrr Weiſe nachkam Dieſer Beweis von Dankbarkeit der
mit dem Texte des Ehrenbürgerdiploms allerdings in kraſſem
Widerſpruche ſteht hat das Denkvermögen des alten Herrn
alterirt Jena cdeſſen entwich er bereits zweimal aus dem ge
mietheten Zimmer und begehrte in den Pfarrhof Einlaß der
für den neuen Pfarrer renovirt wird

Ein heftiger Nangſtreit iſt in Frankreich entbraunt zwiſchenFrau Carnot und Fran Felix Faure Bei dem großen
er e in der Nuntiatur kam Frau Carnot zuerſt
an wohl weil ſie an dem Grundſatz feſthält daß Pünktlichkeit
die Höflichkeit der Könige iſt Sie begab ſich ſofort nach dem

n wo der ehe Hofmarſchall Chef du protocolé
rozier die amtlichen Perſönlichkeiten zu empfangen und vor

zuſtellen hatte Er ließ Frau Carnot nicht eintreten ſondern
bedeutete ihr ſehr höflich ſie habe ſich als Privatperſon demSekretär der Nuntiatur vorzuſtellen der das Weitere thun
werde Unterdeſſen trat Frau Faure ein wurde vom Hof

marſchall mit dem Ceremoniell empfangen und
an ihren Platz geleitet Vei dem Gartenfeſt der engliſchen Bot
ſchaft vorige Woche zur Feier der ſechszigjährigen Regierun
der Königin Victoria kam Frau Carnot mit r Sohn un
nahm ſofort einen Platz in Der erſten Seſſelreihe ein Sie
wurde jedoch ſehr bald gebeten ihren Seſſel der Weh
angekommenen Frau Felix Faure abzutreten Die beiden
ſidentinnen maßen einander gegenſeitig mit Blicken wie etwa
Marie Stuart und Eliſabeth ſie wechſeln mochten grüßten mit
eiſiger Ruhe und drehten einander den Rücken zu

Dvette Guilbert die berühmte pariſer Chanſonettenſängerinheißt ſeit Mittwoch Frau Schiller Vormittags wurde e mit
einem amerikaniſchen Chemiker auf der Mairie des ſiebzehnten
Arondiſſements getraut und abends ſang ſie ihrem Engag t
treu in einem Café chantant der Chan ſ dem
aux Ambaſſadeurs ſechs Nummern ihres Prog

da die Beleidigung des
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en eines Orkans Der Wirbelſturm der am Freitag
v W in der pariſer Bannmeile ſo furchtbare Verheerungen an
richtete hat die ſeltſamſten Verwirrungen angerichtet ſo daß
man an die tollen Launen eines Paar Spaßvogels denken
möchte Man fand Holzpferde der Karuſſels in Wohnungen
eſchleudert die in dritten Stockwerken entlegener Hänſer ſiche anden h Gemälde an Brückengeländern hängen
ausrath und Möbel auf die Straßen und Plätze wirr durch

einander gewirbelt u ſ w Die Arbeiter einer Fabrik in
Asnières deren Dach von dem Cyclon abgehoben worden war
erhielten einen wahren Regen von Spargeln auf den Kopf
die aus einem benachbarten Felde ausgeriſſen waren Die
wenigen Perſonen die ſich mitten in dem Wirbelſturmcentrum
in Asnlères befanden konſtatirten eine große Hitze darin während ſie außerhalb des drehenden Windes das Gefühl der Friſche
hatten Jn akuſtiſcher Hinſicht ſtimmen alle Zeugen dahin über
ein daß ſie eine Art Grollen oder Raſſeln vernahmen wie dies un
geabt ein ſchwerbeladener raſch heraneilender Zug hervorbringt

on den entwurzelten Bäumen fanden ſich einige an Schildern
et rert andere an Balkons geſchleudert und ganze Aeſte

ie Zobrgngen hineingefegt Einige leichte Bote wurden
aus dem Waſſer emporgehoben und ſäuberlich ans Land

t Den Jahrmarkts Herkuleſſen von der Kirmeß in
snieres entführte der neckige Sturm ihre angeblichen 30 bis

50 kg Gewichte mit einer beſchämenden Leichtigkeit ſpielte mit
ihnen gleich Bällen herum und ließ ſie dann verächtlich nieder
fallen Von den Auslagen auf die der Sturm ſtieß wurde
natürlich alles im tollen Wirbel fortgeriſſen Kleidungsſtücke
Möbel Heringsfäſſer Ochſenziemer Hammelkeulen eiſerne
Geräthe uſw Jn einem Pavillon an der Saine bei Saint
Quen fand man ein ganzes Lager von Kleidungsſtücken aller
Art ſeidenen Kiſſen mit Sardinenbüchſen Kaffeekiſten uſw
traulich vermiſcht vor während alle Möbelſtücke in unbekannte
Fernen entführt worden waren

Kein Eiſenbahnunglück mehr Eine Erfindung welche den
weck hat jedes 2 Eiſenbahnunglück zu verhüten iſt vor kurzer
eit einer endgiltigen Prüfung unterzogen worden Die Er
ndung gehört Herrn G Branasky in Odeſſa der ſie inden petſchiebenſten Staaten auch in Deutſchland patentiren ließ

und der das ruſſiſche Verkehrsminiſterium zu veranlaſſen wußte
die entſcheidenden Proben vorzunehmen Die Proben fanden in
Gegenwart des Verkehrsminiſters Fürſt Chilkow Ende Mai d J
ſtatt und ergaben ein wunderbares Reſultat indem der Apparat
jedes Eiſenbahnunglück infolge von Entgleiſung Schienen
Achſen Rad und Radbandagebrüchen abſolut verhinderte
Theilweiſe wirkte er auch vorzüglich bei Zuſammenſtößen ſo
daß den Reiſenden eine faſt vollſtändige Garantie vor Unglücks
fällen geboten iſt ſobald die Züge mit dem Branasky ſchen
Apparat ausgerüſtet ſind Die Folge der petersburger Proben
war daß die obligatoriſche Einführung des Apparates auf allen
ruſſiſchen Bahnen angeordnet wurde auch aus den übrigen
Ländern liegen zahlreiche Aufträge vor Hoffentlich wird auch
unſere Eiſenbahnverwaltung nicht zögern die geradezu ideale
neue Erfindung eingehend zu prüfen und event ſchleunigſt zur

Einführung zu bringen denn wenn die ruſſiſchen Berichte ſich
bewahrheiten ſo wäre die raſcheſte Jnitiative am Platze Es iſt
übrigens nicht das erſte mal daß das ruſſiſche Eiſenbahn
miniſterium dem unſerigen mit Reformen zuvorkommt

Ein theures Reunpferd Marecus Daly der bekannte
amerikaniſche Kupferkönig und Sportsman hat dem iriſchen
üchter M Gubbin 125,000 Dollars oder eine halbe Million
dark für deſſen Hengſt Galtee Moore geboten der bekanntlich

das diesjährige engliſche Derby gewonnen hat

Der Kampf um das Millionen Erbe Varnato s der
auf der Fahrt nach London Selbſtmord beging dürfte ziemlichheiß werden da ſich in Nordamerika wo Barnato geboren
wurde und zahlreiche Verwandte hat bis jetzt ſchon 14 angeb
lich Erbberechtigte gemeldet haben Sie befinden ſich ſämmtlich
in dürftigen Vermögensverhältniſſen Zwei CEigarrenmacher und
zwei Schneidergeſellen erklären Halbbrüder des Verſtorbenen
zu ſein Aufſehen erregt die Behauptung einer Frau Blackmann
in Cleveland welche eine legitime Tochter Barnato s ſeit will

Sie erklärt er habe ihre Mutter vor 23 Jahren in aller Form
habe ſie aber vier Jahre ſpäter verlaſſen Jhre

Mutter ſei erſt vor zwei Jahren geſtorben wonach alſo Barnato
in Doppelehe gelebt habe Nach dem Tode der Mutter habe ſie
ſich an ihren Vater gewandt und beſtimmte Erklärungen bezüg
lich ihrer Erbberechtigung verlangt er habe dieſe aber ver
weigert Seine Gemüthskrankheit habe mit jener Zeit begonnen
da er er eine Aufdeckung dieſes Verhältniſſes fürchtete Die
Schweſter der zweiten Frau Barnato s die in New York
lebende Opernſängerin Alice Holbrock erklärt zwar die Behaup
tungen der Frau Blackmann als Erfindung doch veröffentlicht
dieſe das Zeugniß eines angeſehenen Notars der die Familien
papiere der Frau Blackmann als durchaus echt anerkennt

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Kaſſel vergiftete
ſich in der Wohnung eines Lieutenants die Tochter eines Unter
beamten indem ſie Salzſäure trank Das Mädchen wurde noch
lebend nach dem Landkrankenhaus gebracht wo es unter den
furchtbarſten Schmerzen verſchied Auf dem Heimwege nach
Memprechtshofen badiſches Amt Offenburg geriethen 5 ver
heirathete Männer in Streit wobei der Bürſtenmacher Friedrich
Hauß von Memprechtshofen durch einen Stich in die Bruſt ge
tödtet wurde Jn Schluttenbach badiſches Amt Ettlingen
erſchoß ſich der 28 Jahre alte Sohn des Bürgermeiſters
Schneider der ſich wegen einer Schlägerei vor dem Schöffen
gericht zu verantworten hatte mit dem Gewehr ſeines Vaters
Jn Münſtermaifeld ſchloß ſich ein Jnſaſſe des Hoſpitals in
ſeinem Zimmer ein und ſteckte dann ſein Bett in Brand Als
man durch den Rauch aufmerkſam geworden war und die Thüre
des Zimmers einſchlug fand man den Kranken erſtickt vor Erſoll in letzter Zett geiſtig geſtört geweſen ſein

Perſonglnachricht Prof Samuel Braſſai in Klauſen
burg welcher in der vergangenen Woche ſeinen hundertſten

unter großen Ovationen gefeiert hat iſt geſtern
geſtorben

Der Muſenmsdirektor Der Direktor eines Muſenms für
Völkerkunde erhält die Nachricht daß bei einem Hausbaue in
dem benachbarten Städtchen gelegentlich der Aushebung des
Grundes bedeutende Funde von archäologiſchem Werthe gemacht
wurden Mit dem nächſten Zuge reiſt der Direktor dahin und
begiebt ſich kaum angelangt zu dem Bürgermeiſter um ſeine
M entton behufs Ankaufs der Fundgegenſtände für das
Muſeum in Anſpruch zu nehmen Entſchuldigen Sie Herr
Bürgermeiſter wenn ich Sie ſtöre, bemerkte der Direktor gleich
bei ſeinem Eintritte ich erlaube mich vorzuſtellen mein Name
iſt Coſani Direktor des Muſeums in Ach härnſe
mei Kuteſter, fällt ihm der Bürgermeiſter in die Rede dakann ich Sie nu rein gar keene Ausſichten machen Es iſt Sie
egenwärtig ohnehin ſchon e Affentheäter un zwee Karuſſellshier da kenne Sie keene Geſchäfte bei uns machen

Die Hauptſache Nun Frau Kommerzienräthin ſoll
Jhre jüngſte Tochter auch ſtudiren B Nein die kann
das Biertrinken nicht vertragen

ichtgefühl Ein Nachtwächter hört von einigen ancheltecken Herren ſein Lieblingslied Still ruht der See
ſagen in das er unwillkürlich mit einſtimmt Nachdem die
etzte Strophe verklungen iſt meint er bedauernd Das war

ſehr ſchön aber jetzt muß ich uns arretiren meine
Herr ni Folgen Sie mir zur Wache

Boshaft Fräulein Ach Sie ſind Mediziner da
können Sie mir wohl entziffern was mir hier mal ein junger

ine Stammbuch geſchrieben hat Studioſus leſend
asSommer proſſen

das ſind zwei Rezepte gegen rothe Naſe und

Kindliche Naivetät Mutter tragen denn die Wilden in
Afrika auch ne Warum denn Weil Papageſtern bei Liſſionsfeſt einen Hoſenknopf in die Kollekte ge

geben hat Flieg BlAus der Kaſerne Hauptmann vor der Vorſtellung
Alſo wenn ivr morgen tüchtig zugreift dann giebt s übungs

frei wenn nicht dann Freiübungen
Ein großmüthiger Räuber Touriſt der von einem

Straßenräuber ausgeplündert wird wehmüthig Die ſilberne
Tabaksdoſe iſt noch ein Andenken von meinem ſeligen Vater
S Straßen räuber gerührt So Na dann ſchnupfen
Sie nochmal raus Flieg Bl

Bäder und Somgmerfriſchen
O Gernrode am Harz Bald beginnen die Sommer

ferien der Schulen und die Bewohner der Städte rüſten ſich
falls ihnen nicht von ihrem Arzt eine ſpezielle Badekur vor
Prteren iſt zu einem vierwöchentlichen Aufenthalt in der

ommerfriſche Hier wollen ſie den Staub der Großſtadt ab
ſchütteln die Laſt der erfolgreichen Arbeit des verfloſſenen
Jahres auf kurze Zeit vergeſſen und die Früchte dieſer Arbeit
fern vom Getriebe der Großſtadt in idylliſcher Umgebung ge
nießen Aber auch gleichzeitig wollen ſie ihren Kindern die von
der Schulluft und der Arbeit angegriffen ſind r
geben ſich ordentlich in der friſchen und reinen Luft zu erholen
und neue Kräfte zu ſammeln für die Arbeit des Winters Von
den Bewohnern der Städte Mitteldeutſchlands wird ſeit langer
Zeit der Harz zur ſommerlichen Erholung bevorzugt und mit
Recht denn hier weht die Luft friſch und rein hier weitet der
würzige Harzduft der Tannenwälder die Bruſt hier locken die
Berge und die ſchattigen Thäler zu reizenden Partien und ge
ſtärkt und erfriſcht verläßt der Städter unſeren lieben Harz
wenn ihn die Pflicht zurückruft und bewahrt igr ſtets ein
freundliches Andenken das ihn gewiß im nächſten Jahre wieder
hintreibt in die Harzberge Eine der älteſten und beliebteſten
Sommerfriſchen des Harzes die mit ihrem Reiz den erholungs
bedürftigen Städter nie im Stich laſſen iſt Gernrode das
anhaltiſche Städtchen am Unterharz herrlich gelegen und
ringsum von Bergen umgeben von denen herab die Tannen und
Buchen dem fröhlichen Wanderer zunicken und ihn zur Raſt
einladen Zu erreichen iſt Gernrode bequem mit der Zweig
bahn Froſe Quedlinburg der Halle Halberſtädter Eiſenbahn die
mit einer großen Anzahl von Zügen die Verbindung herſtellt
mit den frequenteſten Bahnen Mitteldeutſchlands Verſchiedene
Hotels und eine große Anzahl von Privatwohnungen bieten eine
gute Unterkunft die mit der ausgezeichneten Verpflegung nur in
geringem Maße die Bequemlichkeit des eigenen Heims vermiſſen
läßt Gernrode beſitzt auf den umgebenden Bergen die durch
liebliche ſchattige Thäler von einander getrennt ſind eine gebe
Anzahl herrlicher Ausſichtspunkte zu denen wohlgepflegte Wege
hinaufführen Auch die Liebhaber größerer Touren finden hier
ihre Rechnung Gernrode iſt von jeher Ausgangspunkt der
ſchönſten Partien des Unterharzes beſonders hierzu befähigt
ſowohl durch ſeine vorzüglichen Chauſſeen und Fußwege als
auch durch die Harzbergbahn Gernrode Harzgerode Haſſelfelde
die durch das Selkethal führt Man kann zu Fuß zu Wagen
und mit der Bahn ſehr leicht die bekannten ſchönen Punkte des
Unterharzes erreichen wie Stabenberg Sternhaus Mägde
ſprung Alexisbad Selkethal Bodethal Viktorshöhe Joſephs
höhe c Darum ſollte jeder Stadtbewohner der für ſich und
ſeine Familie Erholung im Harz ſucht für den kurzen Sommer
aufenthalt Gernrode ſich auswählen Er wird ſtets an die
genußreiche Zeit zurückdenken und gern in jedem Jahre dorthin
zurückkehren

Für diejenigen unſerer Leſer welche in der gegenwärtigen
Bäder und Reiſezeit anderwärts Erholung ſuchen und dabei ſich
von den Vorkomnmiſſen in der Heimath fortlaufend unterrichten
wollen bemerken wir daß die Saale Zeitung u a in
den nachſtehenden Vade und Kurorten meiſt im Kürhauſe viel
fach auch in andern Lokalen ausliegt

Aachen Kiſſingen SalzungenAlexisbad Königſee Saßnitz auf Rügen
Altenan Kloſterlausnitz Satteldüne i Tondern
Andreasberg Köſen SchandanArtern Kreiſcha b Dresden Schleuſingen
Auma i Th Kreuznach Schmalkalden

BadenBaden Krenzthal b Rübeland Schmiedeberg
Ballenſtedt Langenſalza Schmiedefeld i Th
Berka a Jlm Lanuchſtädt Schwarza
Bibra Lauterberg i S SchwarzburgBinz Lentenberg i Th Schönebeck
Blankenburg a Harz Liebenſtein Soden Tannns
Blankenburg i Th Lippſpringe Sondershanſen
Blaukenuhain Lobenſtein Sooden a Werra
Borkum Luiſenhall StebenBüſum Luiſenbad b Thal i Th Stolberg a H
Colberg Marienbad Stützerbach i Th
Drieburg Misdroy SuderodeDürrenberg Muskau SuhlEiſenach Nauheim SulzaElgersburg Neuenahr Swinemünde
Elmend Nenndorf TantenburgElſter Neu Ragoczy TeiuagchEms Norderney TeplitzFraukenhauſen Kyffh Oberhof Thal b Ruhla
C hrodo Oberweißbach Thale i Harz Hotel
ehren Oeynhauſen BodethalGeorgenthal Oſt Divenow Tölz

Gernurode Oſterode WaltershauſenGörbersdorf Quedlinburg Wangerooge
Goslar Pyrmont WarmbrnunuGroß Tabarz Raſteuberg Warnemünde
Grund Reinerz Weidaarzburg Ronneburg Wernigerode Hotel
arzgerode Roßla a H Bellevueeiligendamm Rudolſtadt Weſt Divenow
elgoland Ruhla WeſterlandSyltJena Saalburg WiesbadenJlmenau Saalfeld i Th Wildnngen

Jnſelberg Salzbrunnu WippraKammerberg Maneb Salzſchlirf Wittdün Amrum
Karlsbad Sachſa Südharz Wittekind

e

Bericht des Berliner Wetterbnureans vom 24 Juni
8 Uhr morgens

Predigt Auzeigen
Am 2 Sonntag n Trin d 27 Juni predigen

Zu U L Frauen vorm 8 Uhr Archidiak Pfanne Vorm
10 Uhr Kandidat Riedewald Nach der Predigt Beichte und
Abendmahlsfeier Superint D Förſter Nachm 2 Uhr Kinder

Montag abends 6 Uhr Bibelſtunde
iak Grüneiſen St Ulrich vorm 8 Uhr Oberpred Wächtler

Vorm ,9 Uhr im Bürgerſchulſaale Charlottenſtr Kinder
h Oberdiak Richter Vorm 10 Uhr Diak Heintke

Nach der Predigt allgem Beichte u Abendmahlsfeier Derſelbe
Nachm 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienſt Oberdiak Richter
Nachm 2 Uhr Francke ſcher Kindergottesdienſt im Konfirmanden
ſaal Kl Märkerſtr 1 Diak J Jungfrauen Verein der
Ulrichskirche 4 6 Uhr Lehrlingsverein 7 Uhr im
Lonfirmandenſaal Kl Märkerſtr 1 Diak Heintke Evang
Jugend Verein der Ulrichsgemeinde Sonntag u Mittwoch
abends 8 Uhr Poſtſtraße 12 Oberdiak Richter EvangWagte zen Montag abends 7 Uhr bei demſelben

reikag vorm 10 Uhr allgem Beichte u Abendmahlsfeier Ober
pred Wächtler Johanneskirche vorm 10 Uhr Pfarr
ehilfe Kindervater Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
aßmer Städt Siechenanſtalt vorm 8 Br Paſtor
aßmer Bergmannstroſt nachm 5 Uhr Pfarrgehilfe
indervater St Moritz vorm 8 Uhr Oberpred SVorm 10 Uhr Diak Nietſchmann Nachm 18 Uhr Kinder

gottesdienſt Oberpred Saran Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte
u Abendmahl Diak Nietſchmann Hoſpitalkirche vorm
8 Uhr Paſtor Nietſchmann Neumarkt vorm 8 Uhr Paſtor
Meinhof Jm Anſchluß der konfirmirten Mädchen Vorm 10 Uhr
Diak Wagner Nach der Predigt Beichte u Abendmahlsfeier
Derſelbe Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſ Donnerstag
abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer des Pfarr
hauſes Breiteſtraße 29 Paſtor Meinhof St Stephanuus
vorm 8 Uhr Prediger Freybe Vorm /210 Uhr Pfarrer Bach
Vorm 117 Uhr Kindergottesdienſt Prediger Freybe Dienstag
abends S Uhr bibl Beſprechung Henriettenſtraße 18 Derſelbe

Paulus Gemeinde in der Stephanuskirche vorm 8 Uhr
Pfarrer Bach Nach der Predigt Beichte u Abendmahlsfeier
Derſ Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Donnerstag
abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge zur Heimath
Wuchererſtr 11 2 Tr Pfarrer Bach Glaucha vorm
10 Uhr Diak Witte Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfs
pred Eiſentraut Donnerstag abends S Uhr Bibelſtunde in
der Herberge zur Heimath Mauerſtraße 7 Diak Witte Frei
tag abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Oberpred Knuth Jm
Riebeckſtift vorm 8/ Uhr Diak Witte Domkirche vorm
10 Uhr Konſ Rath D Göbel Nachm 1 Uhr Kindergottes
dienſt Dompred Beelitz Abends 6 Uhr Hilfspred Eiſentraut
Diakoniſſenhaus vorm 10 Uhr Paſtor Magnus Evang
luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr vorm 10 Uhr
Leſegottesdienſt

Wesleyaniſche Gemeinſchaft Harz 11 vorm 10 Uhrund abends 8 Uhr Predigt von Herrn Wäſchke aus Eönnern
Von 11 12 Uhr Sonntagsſchule Zutritt frei für jedermann

St Franziskus und Eliſabethkirche morgens 7 Uhr
Frühmeſſe 8 Uhr hl Meſſe mit Homilie Uhr Hochamt
und Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht
St Norbertkirche in Giebichenſtein vorm 8 Uhr hl Meſſe
mit Homilie vorm 98/ Uhr Hochamt und Predigt Nachm
2 Uhr Chriſtenlehre u Andacht

Giebichenſtein vorm 8 Uhr Paſtor Kunitz Vorm 10 Uhr
Kand Gramß Nachm 1 Uhr Kindergottesdienſt in Cröllwitz
Paſtor Kunitz Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Kand Gramß Amtswoche Sup Bethge vom 1 bis 3 Juli
Paſt Kunitz Sonntag bezw Mittwoch abends Verſammlung
der Vereine Friedensſtr 34

Diemitz vorm 9/2 Uhr Predigt Paſtor v Stockhauſen

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtr 10 Sonntag
vorm 87 Uhr Diak Grüneiſen

Synagogen Gemeinde Freitag abends 7 Uhr Sonn
abend vorm 8 Uhr Gottesdienſt und Predigt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Salle 24 Juni

Aufgeboten Der Schankwirth Friedrich Hoske und Antonie
Schärf Freiimfelderſtr 84 Der Zuſchneider Julius Appel
und Margarethe Bartoſch Schmeerſtr 7 und Mangsfelderſtr 27
Der Polizeiſergeant Klemens Kupezyk und Helene Zocher Halle
und Torgau Der Tiſchler Karl Kieſel und Henriette Wiegand
Bedra und Lindenſtr 46 Der Maurxer Auguſt Kähne und

Emilie Wolf Dölau und Ankerſtr 14
Eheſchlieſzung Der Kaufmann Johannes Budeck und Maria

Hupe Leſſingſtr 24 und Kirchnerſtr 17
Geboren Dem Handarbeiter Franz Wolter ein Paul

Franz Unterplan Dem Drechsler Edmund Saſſe eine
Anna Margarethe Schmiedſtr 37 Dem Fleiſcher Paul Buda
eine Frida Elſa Thorſtr 28 Dem Friſeur Max Fiebig
ein Heinrich Rudolf Richard Mühlberg Dem Holz
pantoffelfabrikanten Karl Blume eine Helene Gertrud Bien
dorfſ Dem Ziegeleiarbeiter Friedrich Jaſper ein Karl
Friedrich Gutenberg m tJohann Heinrich III Vereinsſtr Dem Hilfswagenmeiſter
Louis Sachtleben ein Kurt Walther Arthur Saalberg 16
Dem Bahnarbeiter Karl Müller ein Friedrich Karl Weiden
plan 22 Dem Keſſelſchmied Karl Oehmichen ein Kurt
Kudwigſtr Dem Kaufmann Karl Freund eine Charlotte

Hedwig Martha Schwetſchkeſtr Dem Feuerwehrmann Otto
Wächter eine Eliſe Charlotte Luckengaſſe Dem Schuh
macher Albert Schmidt ein Otto Kurt Geiſtſtr 21 Dem

Handarbeiter Hermann Rothe eine Lina Anna Pfänner
höhe 56 Dem Handarbeiter Otto Walther ein Willy
Pfännerhöhe 52
Geſtorben Des Maurer Hermann Heine todtgeb

III Vereinsſtr 13 Des Steinſetzer Franz Exner S Hans
2 Mon Gr Ulrichſtr 31 Des Eiſenb BureauDiätar Hugo
Blankenburg Ehefr Anna geb Hooge 31 S Streiberſtr 31
Des Handarbeiter Dominikus Schön Karl 1 MonLiebenauerſtr 165 Des Schloſſermeiſter Otto Hirſch S Fritz

Des Kernmacher Ernſt Schondorf S9 Mon Martinſtr
Des Maurer Franz ThurigWilhelm 6 Mon Zenkerſtr 16

T Emma 5 Mon Klinik

ln Dermatologischen Kreisen iſt Auréol als veſtes
Haarfärbemittel einpfohlen Zu beziehen durch J J Schwarz
loſe Söhne Berlin 8W Markgrafenſtraße 29 und alle beſſeren
Parfumerie und TCoiffeurgeſchäfte

Wasmuth s Hühneraugenringe in der
Uhr helfen sicher Erhältlich in Apotheken und

X Drogerien Ich habe meine Hühneraugen mit 2
Ringen weggebracht und ist Ihr Mittel das Beste Was
ich bis jetzt benützt habe

S Besslingen Max Koch

ndrichtunStationen Barom h Wetter Tempe
mm Stala 12 ratur C

Memel 766 S 3 wolkenlos 17Swinemünde 765 S 3 wolkenlos 21mburg 764 SSO 2 twolkenlos 22orkum a 761 2 wolkenlos 21gnnover 764 SSO 4 wolkenlos 22erlin 765 SO 4 heiter 21Breslau 768 OSO 2 wolkenlos 18Bamberg 767 O 3 heiter 29München 767 O 3 wolkenlos 17Wien 766 NNW 2 wolkenlos 18Pra 767 SSW 2 halbbedeckt 15Arle t 765 ſtill wolkenlos 24Petersburg
apaxanda 755 S 2 wolkenlos 14Stodholm 762 SW 2 heiter 21Kopenhagen 764 SW 3 wolkig 20Ahberdeen e

Corf u I 7 lParis 762 SW 2 wolkenlos 22

Dem Former Paul Witt ein Paul

e

90
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Iächste Gewinnziehung Metzer Dombau Geldloose

200 O00 ar 6261 Galädcewinne llaupt
treffer

Mk Keine Ziehungsverlegung
30 P 10 13 Juli d J

50 000 20 000 10 000 Mk
1008B à Z Mark 30 Pfg Porto u Liste 20 Pfg extra sind zu beziehen durch F A Schrader Haupt Agentur IIannover Gr Packhofstr 29

Im Halle zu haben bei Sehrsdel Simon Gr VIriehstr 50 Otto Hendel Sortiment B Liebau c e
Handl Rannischestr 12 H Schesny Barbier Merseburger Str 50 Max Stoye

Erſte Handelslehranſtalt zu Halle
R Gollasch Landwehrſtraße 7

Lehrfächer Buchführung kaufm Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch 2c
Gründliche durchgreifende Erfolge

Tip Topagn
n h Pulee

Lübecker Cichorienfabrik P M Hubert
922

Obwohl durch Reichsgeſetz zur Drrawmviung des unlautern Wettbewerbs
der ſchwindelhaften Reklame einer großen Zahl von Schleudergeſchäften ein

ewaltiger Damm entgegengeſetzt iſt hält es die Schuhmacher Jnnung doch
ür geboten einem hieſigen und auswärtigen Publikum eine wohl durch

dachte und gewiſſenhaft geprüfte

Aunfklärnng
über mancherlei vorhandene und noch weiter beſtehende Täuſchungen nach
dieſer Richtung hin zu geben und erachtet es als ihre Pflicht und im Jnter
eſſe des allgemeinen Handwerks auch als ihr Recht die Unterſchiede zwiſchen
der ehrlichen Handarbeit und gewiſſen Schleuderfabrikaten klar zu ſtellen
Im Allgemeinen wird es Jedem auch dem Laien einleuchten und durch lang
jährige Erfahrung bekannt geworden ſein daß gerade in der Schuhmacher
branche die Handarbeit jeder Maſchinenarbeit und ſchablonenmäßigen Maſſen
fabrikation vorzuziehen iſt Einmal iſt der auf Hand gearbeitete Artikel
elaſtiſcher d h bieg und ſchmiegſamer erleichtert den Gang des Menſchen
und verliert ſeiue urſprüngliche Form nicht

Der Schwerpunkt der Schuhmacherei liegt aber in dem anſchließenden
Sitz dem Paſſen des Schuhzeugs und kann nur erreicht werden wenn der

ewiſſenhaften Arbeit ein korrektes Maaßnehmen und die Modellirung desLeiſtens unter ſorgfältigſter Beachtung der richtigen Fußform und aller her
vorragenden Theile Hühneraugen Froſtballen harte Hautſtellenworaufgebt Jedes fertig gekaufte und nicht mit dieſer Sorgfalt gefertigte
Schuhzeug trägt zum Ruin des Körpers weſentlich bei es iſt durch ärztliche
Autoritäten feſtgeſtellt daß durch nicht n Schuhzeug und bei Ver
wendung gewiſſer Rohſtoffe akute Fußkrankheiten entſtanden ſind die den
eſammten Organismus des Menſchen in Mitleidenſchaft zogen Ein ge
auftes Schuhzeug ſcheint anfänglich wohl zu paſſen doch erweiſt ſich dieſe

Annahme bald als eine irrige ein Paſſen im wahren Sinne wird auf dieſe
Weiſe in den ſeltenſten Fällen eintreten können Bei Anfertigung des Unter
bodens wird bei der Handarbeit das Oberleder an die Brandſohle genäht
wogegen bei der Maſchinenarbeit das Oberleder und die Kappe durch Eiſen
ſtifte mit der Brandſohle verbunden werden die Stifte werden innerhalb
des Schuhzeuges umgenietet Der Schweiß des Fußes oder jede andere
atmoſphäriſche Feuchtigkeit bedingen ein Roſten der Eiſenſtifte welches das
Leder zerſtört und auf die Geſundheit des Menſchen ſchädlich wirkt und ſelbſtzur Blutvergiftung Veranlaſſung gegeben hat

Der größte Unterſchied zwiſchen Handarbeit und Maſchinenfabrikation
liegt in der Dauer des Produktes da das Schuhzeug der Handarbeit bedeutend länger repargturfähig iſt Die mit der Maſchine hergeſtellten
Originale ſind häufig überhaupt nicht reparaturfähig Ein Handarbeiter iſt
oft nicht im Stande die in den meiſten Fällen verloren gegangene Faconwieder herzuſtellen geſchweige denn eine Feſtigkeit hinein zu bringen

Hierbei ſoll gern zugeſtanden werden daß es auch Schuhwaarenfabriken
giebt die bei weitem beſſeres Schuhzeug liefern dieſes aber auch nicht billiger
in den Handel bringen können als es der beſcheidene Handwerker auch kann

Was nun das Material betrifft ſo iſt es ſchwer die kraſſen Unterſchiede
in der Qualität zu kennzeichnen und zu verſtehen Es wird allgemein an
genommen wenn z B von Kernleder die Rede iſt daß hierunter das ur
ſprüngliche Naturprodukt verſtanden wird Unter Kernleder wird neben
dieſem auch manches andere Produkt in den Handel gebracht welches ſich nur
durch geringere Güte davon unterſcheidet Das eigentliche Naturprodukt
wonach eine Haut zur Herſtellung 1/2 bis 2 Jahre gebraucht beruht auf dem
Gerbereiverfahren durch reine Eichenrinde Lohe Die lange Zeit der Be
arbeitung die vielen Handhabungen Zinsaufwendungen u ſ w beſtimmen
den Preis des Leders

Heute wird neben dieſem zum Glücke noch beſtehenden Verfahren ein
anderes angewendet An Stelle der theuren Eichenlohe wird zum Theil
Fichtenlohe Mimoſe zum Theil überſeeiſches Holz Quebracho verwendet
welche es unter Zuſatz von Chemikalien ermöglichen die Häute in etwa
6 Wochen zu gerben keinesfalls aber die Haltbarkeit auch nur annähernd
erreichen Dieſe Friſt wird aber neuerdings auf ein bis zwei Tage abgekürzt
durch ein künſtliches Schnellgerbe Verfahren Obgleich auch dieſes Leder
Kern enthält iſt es abſolut minderwerthig und für reelle Arbeit nicht ver

wendbar Der praktiſche Ausdruck für dieſes Kunſtprodukt iſt Saugleder da
ch e Ferhrgkest und Kälte an ſich hält und ſo der Geſundheit höchſt

ädlich iſt
Geradezu Staunen r iſt das Spaltleder Rinder und Roßhäute

werden zum Theil mittelſt Maſchinen in drei Häute geſpalten die Faſern
und Zellengewebe ſind zerſchnitten und ſo dem Leder jeder Halt genommen
Dies Leder iſt durchweg minderwerthig theilweiſe ganz werthlos künſtlich
aufgebrachte Narben täuſchen das Publikum in der leichteſten Weiſe

Eine weitere Art iſt das Kipsleder welches aus überſeeiſchen Häuten
die als Tabak Emballage dienten und ſich hierdurch bereits bezahlt machten
im Wege der Schnellgerberei zu Leder verarbeitet werden und zur Anfer
tigung billigen Schuhzeugs Verwendung findet

uch giebt es ein Produkt welches als Ledererſatz dient Aus Papier
und der Stoffen wird ein Brei unter Zuſatz von Chemikalien herge
ſtellt und lederartig gefärbt Aus dieſem Papiermaché werden dann Brand
ſohlen und Kappen die wichtigſten Beſtandtheile des Schuhzeugs und
fertige Abſätze gezaubert und in den Handel gebracht

Aus Allem geht wohl nun hervor daß wenn der Handwerker ſeinen ab
ſolut nothwendigen Arbeitsverdienſt berechnet und nur gutes Material ver
arbeitet ſein Produkt theurer ſein muß als jede Fabrikarbeit die Differenin dieſen Preiſen dürfte aber wie wir vorſtehend bereits erwähnten durch
die bedeutend größere Dauer Haltbarkeit bequemeren Sitz und Reparatur
fähigkeit aufgehoben ſein Prüfe Jeder und behalte das Beſte Ein altes
aber wahres Sprichwort ſagt Das Theuerſte iſt ſtets das Billigſte wohl
Jeder hat den e rhgit rei ngrkt ſeinen Werte D

er Oberſtabsarzt Dr Starke ſagt in ſeinem Werke Der naturgemäßeStiefel Der Individualität der Füße läßt ſich nur durch andere le
Dr Fränkel in Weimar ſchreibt in ſeiner empfehlenswerthen Broſchüre

Wie erhalten wir uns geſunde Füße Wer fertige Fußbekleidung kaufſt
die nicht für ſeine Füße gearbeitet iſt ſchädigt ſeine Geſundheit und ſeinen
Geldbeutel auf s Schwerſte und an einer anderen Stelle fordert er
Darum Erſatz des jetzigen unzureichenden Schuhwerks durch nur über

Agene Leiſten jedes Sie gearbeitete rationelle Fußbekleidung vor
Allem Abſchaffung des Einkaufs von mechaniſch gefertigten Schuhen und
Stiefeln und grundſätzliches ſtrenges Feſthalten der Regel daß Schuhe nur
dann den im Intereſſe der Geſundheit zu ſtellenden Anforderungen ent
ſprechen können wenn ſie von einem tüchtigen Meiſter des Schuhmacher
andwerks mit ſorgfältigſter Berückſichtigung der Beſonderheiten des einzelnen

a e r ſandesüglich der hier auch entſtandenen Reparaturwerkſtätten führen wir
nur an daß die Preisunterſchiede hierbei auch nur in der Minderwerthigkeit
der Materialien liegen ſarnt die Maſchinen ſind nicht im Stande eine

reisermäßigung herbeizuführen Indem wir hoſſen und glauben unferePflicht erfüllt und dem großen Publikum durch eine Aufklärung einen Dienſt
erwieſen zu haben empfehlen wir dieſen Artikel geneigtem Wohlwollen

Die Schuhmacher Jnnung zu Halle a S

Zum Clavierſtimmen empfiehlt ſich
B Döll An der Univerſität 1

Nehme noch einige Kinder anſtänd
Eltern in weiblichen Handarbeiten an
Sticken Häkeln u Stricken pro Woche

20 Pfg Auch nehme ich gern in dieſes
Fach gende zu lligener Markt 16

ssersucht
d unrettb z Tode führt
Haſe ſintsem e

efetit Ra grat friedrMeyer Münſter Weſtf Langenſtr 30

Gr Auswahl Möbel
Elegante Plüſchgarnitur Schreib

tiſch Trümeaux Vertikows Sekretäre
Tiſche Rohrlehnſtühle Spiegel mit
Schränkchen Waſchtiſche mit Marmor
platte Bettſtellen mit Matratzen
Kleiderſchränke Küchenſchränke Kom
moden Sophas aller Art 2c neu und
wenig gebraucht ſehr billig bei
M Schemmel Leipziger Str 94Kathe s Hof

Gebrauchte Pianinos
für 175 275 und 400 Mk zu verkaufen

B Döll An der Univerſität 1

Zar ventgaufen
1 Partie weiße Kacheln

v berliner Ofen
1 Faßlager für große und1 Faßlager für tl Fäſſer

oder Flaſchen
1 Decimalwaagge 8 Ctr

ſo gut wie neu 1 ger
Blücherſtraße 16 II

Kleiderſeer 48 Mk Bettſtelle 15 Mk
Verticow 48 Matr m Keilk 30 Mk
Sopha 54 Mk Waſchtiſch 12 Mk Steg
tiſch 18 Mk Kammertiſch 4 Mk Stuhl
4 Mk Küchenſchrank 24 Mk Spiegel
24 Mk Küchentiſch 10 Mk Spiegel
ſchränkchen 12 Mk Küchenſtuhl 3 Mk
Kommode 24 Mk Eisſchrank 23 Mk
liefert auf Theilzahlung oder p Caſſe
10 Proz Erlaß

Anton KircherRobert Frauzſtraße 2 im Hof

Schießpulver e tn
hütchen Teſchiug Patronen Schrot

u ſ w empfiehlt
J R Strässner Bernb Str 14

Groſze Kartoffeln
ge ucht Offerten mit Preis unter

c 6929 bef Rudolf Mofſſe Halle
gutere J Geſchmack

S à Kilo
S Groſchenreihen

C 25 Pfg empfiehltS Laurentiusſtraße 18

Feinſten Himbeerſaft
garantirt rein

à Pfd 50 bei 2 Pfd à 45
empfiehlt rCarl Booch Breiteſtraße 1

Markt rother Thurm 12

reiſen an

J Arndt Obermeiſter

Prima friſche

Tisschleie
empfiehlt billigſt

Friedr Krahmer
Fluß u Seefiſch Handlung

Halle a Fiſcherplan Nr Z
Fernſprecher Nr 205

Zahnhalsbänder
der Gebr Greninger befördern
Kindern das Zahnen außerordentlich
In Halle bei M Waltsgott d

R eur ab Wieſe verkauft
Mansfelder Str 51 I

Die Volksküchen
befinden ſich J Brunoswarte Z1

II Breiteſtraße 33
Speiſen werden verabreicht von

11 bis 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfennig

1 halbe 15Die Verwaltung der Volksküchen
Marken zu ganzen und halben Por

tionen welche an beliebigen Tagen in
beiden Küchen verw werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Hille Geiſtſtr 68 bei Herrn Flade
Zwingerſtraße 5 bei Herrn Dingler

eiſtſtraße 42 und in der Kaffee
halle J am Leipziger Thurm

Volksküche 2 Breiteſtraße iſt an
Sonntagen und kirchlichen Feier
tagen geſchloſſen

X

Ia Hamburger Gänse Dnten Ilähnchen

frisch geschossenes Rehwild
TPrachtvolle Garten u Walderdbeeren

KArsiche Aprükosen Reineelanden Tomatenr en irre April u Biruen
Feinsten Tafel Anfschnitt

Engl Roastbeef Kalbsbraten ZungeIa Bragguenhweiger Cerveilatwurst ra 30 K
Kieler Bücklinge Flundern EIbaale

fettfliessenden Rheinlachs
empfehlen

Pottel Broskowski
Fernsprecher 193 Gr Ulrichstrasse 28

Garl Koch s

ſtärkt den Knochenbau befördert die
Körperzunahme und iſt durch ſeinen
hohen Nährwerth und Gehalt an Nähr
falzen geeignet das Kind vor den Folgen
fehlerhafter Ernährung zu ſchützen

un Düten und Packeten zu 10 20 30
und 60 Pfg in

S Oarl Koch s Nährzwieback Pabrik

a Herrenſtraße 1und in den bekannten Verkaufsſtellen

Empfehle täglich friſch meine an
erkannt vorzüglichen Specialitäten

Schleſiſchen

SträußelKuchen
vortrefflich ſchmeckendes Lieblings

Gebäck Sr Maj des Kaiſers
Feinſte Berliner Napfkuchen

von feinſter Sahnenbutter

Feinste Hallesche
geriebene Nnpfkuchenmit Vanilleguß

ächt Carl Koch schen
Matzkuchen

vanillirt
Feinſten Kirſch Apfelz Mohn u
Mandelknchen Haſelnufßz Chocolad
Makronen und Vananillezwieback

ſowie eine gr Auswahl wohl
ſchmeckender Gebäcke

Carl CoHerrenſtraße 1 Fernſprecher 531

Mühlenbein Nagel s Terpentin Salmiak

Seifen Exdtract
Anerkannt billiges u bequemes Waseh u Reinigungsmittel

Zu haben in Pfd Packeten in den meisten Kolonial Material Drogen
und Seifen Gesebätten Mühlenbein K Na el Seifenfabrik Zerbst

Patent Cement HolzTheer

beſtes und billigſtes Material zum Anſtrich für Papp
dächer und Mauerwerk Holz und Eiſen Conſtructionen

gänzlich waſſerdicht kalt aufzuſtreichen nicht feuergefährlich
nicht mit Sand zu bewerfen und ſelbſt bei größter Sonnenhitze

nicht ablaufend empfiehlt

Bruno Wrennmeckee Halle aS
Fabrik chem tecehn Produete

Comptoir Blücherſtr 5 Fabrik Merſeburger Str 39Fernſprecher Nr 447

z S

S

S W7 a

S S 2z d
S J dre 7V 4 5 r 4 8 9L

e

Von heute Freitag den 25 d M habe ich
wieder einen ſehr großen friſchen Trans
Prima Belgiſcher und

Däniſcher Arbeitspferde
leichten und ſelten ſchweren Schlages
zum Verkauf ſtehen

Meyer Salomon
Halle a Dorotheenſtraße 7/8

R

C Vou Donnerstag den 24 Juni ſteht einS friſcher Transport
hochtragender u neumilchender Kühe

mit Kälbern ſowie Zuchtbulleu
zu billigem Preis bei mir zum Verkauf
Schafſtädt B Heinrich

Von Sonnabend den 26 d Mts
ſtehen hochtragende und friſch
milchende Kühe ſehr preiswerth bei

S mir zum Verkauf
Cönnern aS W Neumeister



Zu bedeutend ermäßigten Preiſen
ſtellen wir von heute ab unſere reichhaltigen Läger in

Knaben und Mädchen Gonfection
vie Anzüge Paletots Kleider Mäntel Jackettsin h und Wolſofen zum Ausverknuf

Bee

Obere Leipziger Str 66

Annahme und Verzinsung Von
Conto Corrent

Hamburger Hypothekenbank
Pommerschen h

Peckon Raate
Telephon Nr 970

An und Verkauf von Werthpapieren
MWütaEGöSÜsea es vom CourporS

Entgegennahme und Verwahrung verschlossener Depöts
Controle von Kündigungen und Verloosungen

Check und Wechsel Verkehr a
Verkaufsstelle von Pfandbriefen der

Preussischen Pfandbriefhbank
e Strelitzer n vothebenhin

pankgegchatt

Halle a S

Baareinlagen

Nom Mk 77000000
gtellerfreie vierpr gcenige Prioritäts Anleihe von 1897

der Rjäsan UDralsk Eisenbahm Gesellsehaft
Zeichnungen zu der am Mittwoch den 30 d Mts zum Courſe von

100 ſtattfindenden Subſkription auf obige Anleihe nehmen koſtenfrei
entgegen

D I Apelt Sohm ein
Hierdurch mache ich einem geehrten Publikum von Halle und Um

gegend die ergebene Mittheilung daß ich mein Corſetgeſchäft an

Fräulein aux W er 0ähüberlaff en habe
ür das mir bisher in ſo reichem Magße bewieſene Vertrauen beſtensdankend bitte ich daſſelbe auf meine Nachfolgerin gütigſt übertragen zu

wollen HochachtungsvollBertha rotos lamin Fa M Krotoschin Nachf
Bezugnehmend auf obiges Jnſerat theile ich einem geehrten Publikum

von Halle und Umgegend mit daß ich das bisher von
Frl Bertha Krotoschin geführte Corſetgelchäft

übernommen habe
bitte das meiner Vorgängerin bisher entgegengebrachte Vertrauen

auf mich gütigſt übertragen zu wollen und ſichere den mich beehrenden
Damen ſtreng reelle und billige Bedienung zu

Hochachtungsvoll
an en r

in Fa M Krotoschin Nachf

S Stets vorrkintg S
S Prachtv jg Gänve Enten Ilähnchen
S fr Reh Rücken Keulen und Blätter Sfrische Pfirsiche Garten u Waid Erdbeeren etc S

Grösste Auswahl infeinem u feinstemTafelaufsehnitt
e ff Hatjesheringe neue Halta Kartoffeln Sèkreinste Süssrahm Tafelbutter lebende TafelkrebseCaviar ger Lachs ger Aale Flundern ete

Vernspr
251

Inh Klippert Engel
Meinhandlung Weinstube

Julius Bethge v

Der dauerhafteſte

Fussboden Anstrich
iſt unſer verbesserter

Sernſteinlachk mit Farbe
derſelbe trocknet über Nacht paxt und giebt den ſchönſten Glanz

à Pfund 75 Pfg bE Walther s aeht hre
n

u unſerem dies hrigen Königs und großen W rgin beſten welches

auf e Zu e n h n an re iſt de bu am Galsgenberge ſtattfindetwir hiermit greun e und buget h ein s en
der Giebichenſteiner Schützengilde

Lettes Galweel des

Von er Weise zuruen

Alte Promenade 14

Räumungs

Verkan
wegen VmaZerg

vommer Jackeks
und Joppen

für Hin Stoff Leinen Wo Lüſtre
ſchon von 2 Mark 7

Schulanzügel Neuheiten in St

und Jagdtuch
von 2,25 Mark an

Dr Fr Fischer

S e sc J r a à r 55v e S e meee n e r

S Leipziger Str 87
Parterre und I Etage

Vom 1 Oktober Leip R er Str 36
e S vis à vis vom RothenSommer Thenter

im Saale des Hotel Gold Hirſch
Freitag den 25 Juni 8 Uhr

ofſchanſpieler
Emnil RichardOnkel Bräsi gh Kaſſenöffnung7 /2 Uhr Die Direction

Sonnabend den 26 d Mts
Auterhaltungs Abend

auf der
Siümonm ſchen Rennbahn

wozu freundlichſt einladet
Ludwig Schumann

e Eintritt frei n d
Schweizerhaus

Größte Seheunswürdigkeit

Geese s Restauration
Morgen Sonnabend Schlachtefeſt

Sing Akademie
Sonnabend den 26 Juni Abends

6 Uhr Uebung im Saale der Mittel
schule Dreyhauptstr 5

Der Vorstand

Gürtner Verein
von Halle und Amgegend

Sonnabend den 26 Juni Abds s Uhr
Außerordentliche

Senerale Verſammlung
es Ordnung lnans fege nen Sommer ergnü

rſtand

nan von n eng u Rinne iſt
burg Bad Reichenhal Rufſtein und Tindan

den 15 und 17 Juli ſowie den 14 Auguſt 1897
Abfahrt von Leipzig Bayer Bhf Uhr 30 Min Nachm am 3 Juli

56 am 15 Juli und14 Auguſt

12 5 S am 17 Sn 5 35 orm am 4 JuliAnkunſt u nun 10 45 am 16 Juli und
15 Auguſt

2 am 18 JuliFahrpreiſe für Hin und Rückfabrt

I Kl II Kl III TLeipzig München 44,30 Mk 31,80 Mk 22,40 MkSalzburg oder Bad Reichenhall 59,00 42,10 29,60
Kufſtein 53,40 38,20 27 /50 xLindau 64 60 46,10 33,80

Fahrkartengiltigkeit 45 Tage
Schluß des Fahrkartenverkaufs am Tage vor Zugabgang Nachm 6 Uhr
Näheres ergiebt die bei den ſächſiſchen Staatsbahnſtationen ferner beie der Ausgabeſtelle für zuſammenſtellbare ger ee in Leipzig Dresd

rBahnh unentgeltlich zu erhaltende Ueberſicht über die Sonderzüge
Dresden am 22 Juni 1897

Königl General Direktion der Sächſ Staatseiſenbahnen

rin Carlgognabend Jen 26 und Sonntag den 27 Juni Abends 8 Uhr S

Zwei grosse PDxtra Militär Concerte
ausgeführt v der Kapelle des Kgl BVayr 16 Jufanterie R ts

unter perſönlicher Leitung des Muſikmeiſters Herrn B PölS Entree 50 re Vorverkauf 40 Pfg bei den Herren Stein
brecher Jasper und Herrn M Stoye

W Bei ungünſtiger Witterung im Saale
Sonntag den 27 Jnni von II bis I Uhr

Frühschoppen Concerte aus geſünr von u e n Haaso S
Saale Terrasso

Sonnabend den 26 Juni
Grohes Johannis Feſt ehren Frei Concert
wozu e iſt einladet

Anfang 7 Uhr Jede Dame erhält ein Bouquet gratis

Saalsohlossbrauerei
Das Etabliſſement iſt Sonnabend den 26 d Mts von Nachmittags2 u ab anläßlich des Sommerfeſtes des Preußiſchen Beamten Vereins

geſchloſſen Hochachtungsvoll Vritz Rahne

Mregherg AnTäglich außer Sonnabends bis Abends 11 Uhr
G rOoOSSes COBRGerwozu höflichſt einladet Otto Gutnsen

Conditorei Büffet im Garten

Das ländliche Miſſtonsfeſt
wird Mittwoch den 30 Juni Nachmittags 8 Uhr in Sechröder s
wemvers r werden wozu wir hiermit herzlich einladen

er Vorſtand des Miſſionsvereins für Halle
D Hoffmann Paſtor em

Preußiſcher Beamtenverein
Am Sonnabend den 26 Juni d Js findet ein Sommerfest des Vereins beſtehend in Concert und Feuerwerk in der Saaisehlcus

brauerei zu Giebichenſtein ſtatt eginn des Feſtes 3 ühr Nachmittags
Geöffnet iſt das Lokal von 2 Uhr an Der Eintritt iſt frei doch nurgegen grsegen der Mitgliedstarte geſtattet Zugelaſſen ſind nur die
ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder und deren amilienangehörige
Gäſte dürfen des beſchränkten Raumes wegen nicht eingeführt werden

Der Vorſtand
Verband deutſcher KriegsVeteranen 1648 7071

Halle a/S und Umgegend
Sonntag den 27 Juni ehe i nach der Dölauer

Haide Biſchofswieſe Sammelort Waldkater Abmarſch dortſelbſt punkt 2 Uhr Nachm mit Muſik Der VorſtandTheatrallscher Verein Thalia
gegr 1881

Wir beabſichtigen am Sonnabend den 26 Juni Abends 8 Uhr im großen
Saale der Kaiſerſäle eine

W ollthätigkeits Aufführung
But r war zum ſten der Abtheilung 3 Ferienkolonien zu veranſtalten

ufführung gelangt
Papageno Schwank von Kneiſel

Wir erlauben uns die verehrten Gönner der Thalia ſowie der Ferien Kolo
nien auch auf dieſem Wege um Entnahme von Eintrittskarten und um ihren
werthen g 4 bittenerkaufsſtellen befinden ſich bei den Herren Rartmann Kaiſerſäle
und Reſtaurateur Scholle Leipziger Str 11 Der Vorſtand

Zu dem am Flontag den 28 d FIts aut der Berg
schenke zu Oröllwitz stattſindenden Sommervergnü
gen der Vereinigung alter Rurschenschafter Woerden
die in IIalle und Umgegend wohnenden alten und jungen
Burschenschafter hierdurch ergebenst eingeladen

Zusammenkunft 5 Uhr Nachmittags im Peissnitz
Restaurant I A Die Commission
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